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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 27 Dez Nach der Meldung eines berliner Telegraphen
bureaus aus Rom überreichte der deutſche Botſchafter beim
Vatikan vorgeſtern ein eigenhändiges Schreiben des
Kaiſers Wilhelm an den Papſt worin der Kaiſer dem
Papſt verſichert daß die gegenwärtigen deutſchen Operationen
in China auch dem Schutze und den Jntereſſen der Katholiken
und der katholiſchen Miſſionare gelten Einen deutſchen Bot
ſchafter beim Vatikan giebt es nicht ſondern nur einen
preußiſchen Geſandten die vorſtehende Meldung iſt alſo un

genau oder unwahr
Wie g aus Danzig bekannt wird hat ſich Kaiſer

Wilhelm bei ſeiner Anweſenheit in Thorn dem Ober
präſidenten Goßler gegenüber ſehr wohlwollend für die Er
richtung einer tech niſchen Hochſchule ausgeſprochen Der
Monarch bemerkte er habe lange darüber nachgedacht wie die
Provinz Weſtpreußen zu fördern ſei und er glaube daß eine
techniſche Hochſchule ein ſehr geeignetes Mittel hierfür ſein
werde Er würde es für ſehr willkommen erachten wenn die

in Danzig zu Stande käme Dies habe er auch ſeinen
Miniſtern kundgegeben

Centrum und Flottenfrage
Auf die Haltung des Centrums in der Flottenfrage die

ſeit der Reichstagsrede Lieber s immer unklarer geworden iſt
wirft eine neuerliche Aeußerung der Corr f Centrumsblätter
neues Licht Die genannte Correſpondenz ſchreibt nämlich

Daß das Flottengeſetz ſo wie es iſt nicht zuſtande kommt
darüber ſoll man ſich doch nicht täuſchen Selbſt die flotten
freundlichſte Auslegung der Rede des Abg Dr Lieber wird
eine Zuſtimmung zu dieſem Geſetze auch nicht im Entfernteſten
entdecken können Dabei ſprach Dr Lieber keineswegs ſo ent
ſchieden bei Hervorhebung der Bedenken wie es im Centrum
wohl gewünſcht worden wäre Die Anſicht daß überhaupt
alles verworfen werden müſſe wird freilich von der Mehrheit
des Centrums nicht getheilt und es ſteht zu erwarten daß
auch die Mitglieder aus Süddeutſchland ſich ſchließlich nicht
auf ein unbedingtes Nein beſchränken werden Einer
angemeſſenen Vermehrung der Flotte iſt ja das
Centrum nicht abgeneigt denn wie die Dinge einmal
liegen iſt um eine ſolche nicht herumzukommen Aber die
als nothwendig nachgewieſene Vermehrung kann bewilligt
werden ohne daß darum das Budgetrecht zweier künftiger
Reichstage geſchmälert zu werden braucht Der im nächſten
Jahre zu wählende a in ſämmtlichen 5 Jahren
der Legislatur Periode zum Marinueetat nach der Vorlage faſt
nichts mehr zu ſagen haben Nach der Nordd Allg Ztg
ſieht auerdinge die Regierung das Septennat als die Haupt
ſache an Die einmalige Bewilligung der jährlichen For
derungen ſei etwas Nebenſächliches gegenüber der geſetzlichen
Feſtlegung der Entwickelung der Flotte auf vernünftiger

r Grundlage Aber dieſe Feſtlegung wird ſich
doch auch ohne das Septennat machen laſſen Jedenfalls
glauben wir daß das Septennat die wenigſte
Ausſicht hat

Auch der bayriſche Centrumsführer Frhr v Hertling
äußerte ſich am 26 d in Memmingen Schwaben über die
Marinevorlage Er erklärte nichts werde bewilligt was
neue Steuern verurſache und das Budgetrecht des Reichstages
beſchränke Mit indirekten Steuern ſei man zu Ende das
Centrum werde hier nichts bewilligen Direkte Reichsſteuern
ſeien ebenſo gänzlich ausgeſchloſſen Nach alle dem ſteht
jedenfalls ſo viel feſt daß die Oppoſition gegen dies
Fioltengeſetz im Centrum immer größer und das Zuſtande
kommen des Geſetzes dadurch immer unbeſtimmter wird An
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dieſer Thatſache kann auch der immer mehr zu Tage tretende
Umfall der Agkarier die anfangs für kein Septennat zu

haben waren nichts ändern

Die oſtaſiatiſche Frage

Zur Erläuterung der londoner Meldung daß ein eng
liſches Geſchwader im koreaniſchen Hafen Chemulpo
Truppen gelandet habe um die Wiedereinſetzung des engliſchen
Zollbeirathes Brown bei der koreaniſchen Zollverwaltung
durchzuſetzen können folgende Mittheilungen dienen die der
ſie Zig von Mitte November aus Tokio zugegangen
ind

Jn jüngſter Zeit ſind an japaniſche Politiker und Ge
ſchäftslente mancherlei Nachrichten hierher gelangt über die
fortſchritte Rußlands in Korea Es handelt ſich haupt
ächlich um den b dem ruſſiſchen Vertreter in Söul

und dem koreaniſchen Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten abgeſchloſſenen Vertrag wodurch ein Ruſſe
Herr Alexeiew auf unbeſtimmte Zeit als oberſter
Rathgeber im koreaniſchen Finanzminiſterium
und als Direktor der Seezölle angeſtellt worden iſt
Jn Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter hat er die geſammte
Finanzverwaltung Koreas zu leiten den Staatshaushalt auf
zuſtellen und die Seezölle zu verwalteu An Stelle des bis
herigen Generalzolldirektors kann er einen anderen zur An
ſtellung empfehlen Als Nachfolger oder Vertreter braucht
Herr Alexeiew ſich nur einen Ruſſen gefallen zu laſſen Dieſe
Abmachungen wurden in den japaniſchen Berichten überein
ſtimmend und mit der größten Beſtimmtheit gemeldet Der
Vertreter Englands in Söul ſoll als er davon Kennt
niß erhielt dem koreaniſchen Miniſter des Aeußeren eine
heftige Scene gemacht haben England wird namentlich durch
die Entlaſſung des bisherigen koreaniſchen Zolldirektors Brown
empfindlich getroffen Daß Herr Aleixew auch die von China
geſchickten Zollkommiſſare aus dem Dienſt entfernen und durch
Leute ſeines Vertrauens erſetzen wird läßt ſich vorausſehen Der
koreaniſche Finanzminiſter hat ſeine Entlaſſung ge
nommen Es heißt er habe ſtaatsrechtliche Bedenken gegen die An
ſtellung des Herrn Alexeiew geltend gemacht Der wahre Grund
wird wohl ſein daß er ſich neben dem ruſſiſchen Berather ziemlich
überflüſſig vorgekommen ſein mag Als dieſe Nachrichten hier
eintrafen und von verſchiedenen Seiten durch immer neue
Einzelheiten beſtätigt wurden gab es natürlich einen gewaltigen
Sturm Die Preſſe ſprach von der Auslieferung der geſammten
Verwaltung Koreas an Rußland Der neue Rathgeber ſei
nichts anderes als ein unabſetzbarer Finanzminiſter und zu
gleich der Generalgewaltige der Petersburger Regierung in
Söul Das neue Abkommen bedeute einen vernichtenden Schlag
gegen die Unabhängigkeit Koreas es zerreiße den Vertrag den
Japan und Rußland über ihr beiderſeitiges Verhältniß zu
Korea geſchloſſen hätten u dergl m Neben dieſen in den
Tagesblättern laut erhobenen Klagen gab es mehr im Stillen
Verwünſchungen gegen die Doppelzüngigkeit der ruſſiſchen
Politik gegen den Krönungsbotſchafter Marquis Yamagata
der ſich vom Fürſten Lobanow habe einwickeln laſſen und
gegen den König jetzt Kaiſer von Korea dem vorgeworfen
wurde er habe ſelbſt durch ſeinen Geſandten in Petersburg
die Entſendung eines ruſſiſchen Finanzbeiraths erbeten

Der deutſche Handel nach dem Auslande

Jn den Monatsüberſichten der deutſchen Statiſtik des
Handelsverkehrs mit dem Auslande die bisher außer der Ein
und Ausfuhr des freien Verkehrs nur den Mühlenlagerverkehr
umfaßt hatten wird ſeit Beginn dieſes Jahres auch ein Theil
des übrigen Veredlungsverkehrs nachgewieſen Dieſes
Sachverhältniß iſt in dem vor kurzem veröffentlichten Bericht
des kommerziellen Attachés der britiſchen Botſchaft in Berlin
nicht berückſichtigt worden Es heißt darin die geſammte

deutſche Ausfuhr ohne Edelmetalle habe ſich in den erſten
neun Monaten von 1896 auf 130,555,000 Lſtrl und in der
gleichen Zeit von 1897 auf 133,900,000 Lſtrl belaufen Die
geſammte deutſche Ausfuhr welche die Ausfuhr aus dem
freien Verkehr dem Veredlungsverkehr von Niederlagen und
Konten und die Durchfuhr begreift iſt für irgend einen Bruch
theil eines Jahres gus der Reichsſtatiſtik überhaupt nicht zu
ermitteln Dagegen ergiebt ſich aus dieſer daß in den jetzt
bereits vorliegenden erſten zehn Monaten von 1897 die Aus
fuhr aus demjenigen Theile des Veredlungsverkehrs der in
dieſem Jahre zum erſten mal in den Monatsheften erſcheint
zu den Wertheinheiten die für 1896 ermittelt worden ſind ſich
auf 95,300,000 Mark berechnet für neun Monate alſo auf
85,800,000 Mark oder 4,290,000 Lſtrl zu veranſchlagen iſt
die mit der des Vorjahres vergleichbare Ausfuhr in 1897 alſo
nicht 133,900,000 Lſtrl ſondern nur 129,610,000 Lſtrl be
tragen hat Gegen die gleiche Zeit von 1896 iſt mithin ſtatt
der vermeintlichen Zunahme um 3,345,000 Lſtrl eine Abnahme
um 945,000 Lſtrl oder 18,9 Millionen Mark zu verzeichnen
Aus demſelben Grunde bedürfen auch einige aus dem Bericht
angeführte Einzelheiten der Korrektur So hat ſich die dentſche
Maſchinenausfuhr in den erſten uenn Monaten nicht um
500,000 Lſtrl ſondern bis Ende Oktober nur um 138,000 Lſtrl
und die deutſche Ausfuhr von Baumwollſtickereien deren Zu
nahme in den erſten neun Monaten auf 335,000 Lſtrl an
gegeben iſt in dieſer Zeit nur um 50,700 Lſtrl gehoben

Die Organiſation des Handwerks

Der Handelsminiſter hat um für die Beſchlußfaſſung über
die Abgrenzung und Zuſammenſetzung der Handwerks
kammern eine Grundlage zu gewinnen eine Zuſammenſtellung angeordnet woraus die Jaht ver Handwerker über

haupt die der vorhandenen Handwerkerinnüngen unter Be
zeichnung ihres Sitzes ihres Bezirkes und der Zahl ihrer
Mitglieder und die der wahlberechtigten Gewerbevereine und
ſonſtigen Vereinigungen welche die Förderung der gewerblichen
Intereſſen des Handwerks verfolgen, unter Angabe ihres
Sitzes ihres Bezirkes und der Zahl ihrer wahlberechtigten
Mitglieder zu erſehen iſt Ueber die Grundſätze wonach dieſe
Zuſammenſtellung erfolgen ſoll wird bemerkt

Die Frage welche Gewerbetreibende als Handwerker an
zuſehen ſind wird nach Lage der thatſächlichen Umſtände zu
beurtheilen ſein Unter Handwerkerinnungen ſind alle Jnnungen
zu verſtehen deren Mitglieder in der Mehrzahl Handwerker
ſind Jnnungen bei denen die Handwerker in der Minder
zahl ſind ſind nicht wahlberechtigt Handwerker die mehreren
Jnnungen angehören ſind bei allen dieſen Jnnungen als
Mitglieder zu zählen Wenn auch an die zur Förderung der
gewerblichen Jntereſſen des Handwerks entwickelte Thätigkeit
beſtimmte Anforderungen nach der Faſſung des Geſetzes nicht
gut werden geſtellt werden können ſo wird doch immerhin
eine Vereinigung um als wahlberechtigt zur Handwerks
kammer anerkannt werden zu können eine auf die Dauer be
rechnete Organiſation haben müſſen die beſtimmt iſt irgend
einem gewerblichen Jntereſſe des Handwerks zu dienen Hier
nach werden beiſpielsweiſe Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften die für Handwerker errichtet und deren Mitglieder
in der Mehrzahl Handwerker ſind als wahlberechtigte Ver
einigungen unbedenklich anzuerkennen ſein Bei Prüfung der
Frage ob ein Gewerbeverein oder eine ſonſtige Vereinigung
nach der Zahl der dem Handwerkerſtande angehörenden Mit
glieder als wahlberechtigt anerkannt werden könne ſind alle
der Vereinigung als Mitglieder angehörenden Handwerker
ohne Rückſicht darauf ob ſie gleichzeitig einer Jnnung an
gehören zu zählen während bei der Ermittelung der Zahl
der demnächſt an der Wahl theilnehmenden Mitglieder einer

Moltke und BHenedek
Die Ereigniſſe des Jahres 1866 ſind in die Geſchichte ein

getreten Aber für die Helden der großen Kriegstragödie kann
das menſchliche Jntereſſe nur wachſen So berührt es uns
beinahe dramatiſch wenn in dem neuen Buche von Friedjung
Der Kampf um die Vorherrſchaft 1866 Stuttgart Cottadie beiden Felvherren der Entſcheidungsſchlacht hinter einander

zu Worte kommen Wem im Kampf des Lebens der Sieg
bleiben mußte darüber wird man nicht mehr zweifelhaft ſein
wenn man ihre Aeußerungen gegeneinander hält

Dem armen Benedek wurde eine Aufgabe aufgezwungen die
er über ſeine Kräfte hielt Aus einem Briefe der treuen

r Benedek s aus dem Jahre 1866 an Friedjung ſtehe hier
olgendes

Anno 1866 als Benedek nach Wien berufen wurde um
ihm das Kommando der Nordarmee zu übergeben beſchwor
Benedek ſeinen Kaiſer er möge ihn in der italieniſchen Armee
belaſſen er diene mehr als 30 Jahre in dieſem Lande kenne
es in jeder Richtung genanu habe ſeine Truppen zu dem Feld
zuge vorbereitet und garantire Jtalien ein Wort welches
Benedek in ſeiner eigenthümlichen Beſcheidenheit gewiß nur
wohlerwogen geben konnte Endlich mit Widerſtreben ge
währte der Monarch ſeine Bitte und verabſchiedete ihn für
Jtalien Am nächſten Morgen zu früher Stunde erſchien
Erzherzog Albrecht und drang in Benedek er möge die Nord
armee übernehmen der Truppen Vertrauen fordere ihn er
appellire an ſeine Unterthanspflicht ſprach ſelbſt irrthüm
lich die Dynaſtie wäre bedroht wenn er Erzherzog nicht
reüſſire hingegen wenn Sie fallen ſo ſind Sie allein das
ger Das Opfer beugte ſich vor der Nothwendigkeit

nd erlag
Benedek hatte wenig Zuverſicht für ein glückliches Ende die

Sache war viel zu wenig vorbereitet und beim letzten Kriegs
rath in Wien ſagte er offen Eure Majeſtät wir ſpielen va
banque wir ſind im Voraus verloren Mit Heftigkeit fragte
der Kaiſer Warum Weil wir nicht hinreichend vor
bereitet ſind zwei Felbzüge zu gleicher Zeit zu führen c e

Noch ſei Ihnen eine Epiſode aus jener Zeit erzählt Beim

Kriegsrath ſah Benedek in die vorzutragende Liſte und fand
oben die bevorſtehende Ernennung zum Feldmarſchall die
höchſte militäriſche Würde Schnell verließ er den Saal eilte
durch die bekannten Gänge zum Kaiſer und bat dringlichſt er
möchte dieſe Beförderung nicht publiziren ſollte er Glück haben
den Feldzug zu gewinnen ſo würde das Schlachtfeld ihn ohne
hin dazu machen und falle er ſo erdrücke ihn eine Auszeichnung
die er nicht verdient

Als der Feldzug für Oeſterreich ſo unglücklich beendet war
keine Stimme hoch oder niedrig vor dem Monarchen laut die
für ihn plädirte Erzherzog Albrecht ſchwieg nur fand er
den Weg nach Graz um dem pflichtergebenen Mann das Ehreu
wort abzunehmen er möge weder mündlich noch ſchriftlich über
den Feldzug 1866 jemals etwas der Oeffentlichkeit geben
Benedek müde herabgeſtimmt tief verletzt über ſo mancheUngerechtigkeit für ſich perſönlich nichts mehr ſuchend noch

wollend mit ſeinem Schickſale abgerechnet gab dies bindende
Verſprechen und ſchwieg bis übers Grab

Aus einem Briefe Benedek s an ſeine Gattin aus Olmütz vom
20 Juni 1866

Wenn unſer Herrgott Oeſterreich ſegnet und die kaiſerliche
Armee und ich ob geſund oder krank an Körper aber
moraliſch befriedigt einziehen kann in das ſtille und anmuthige
Haus das deine Liebe und Sorgfalt ſo heimlich und heimiſch

e hat dann wird ſich s erſt zeigen daß ich ein rechtemüthiger Soldat bin Wenn unſer Herrgott Oeſterreich und
ſeine Armee ſegnet ich aber n liegen bleibe dann iſt
mein Leben millionenfach bezahlt und du wirſt es tragen mit
Religion und vielleicht auch mit gerechtem Stolz

Komme ich aber als geprügelter Feldherr zurück zu
dir dann habe S und laß mich mein Unglück ſchweigend
tragen wie s dem Manne ziemt

36 einem Briefe an dieſelbe gus Dubenetz vom 30 Juni

Vielleicht ſpreche ich heute zum lehten male zu dir Habe
dem Kaiſer in der Konferenz und unter vier en ehrlich
eſagt daß ich wenn er will ihm ſelbſt meine bürgerbe und militäriſche Ehre zum Opfer bringe und das iſt

nun geſchehen
Wie und warum die Armee von der alle Abtheilungen

bisher die größte Todesverachtung bethätigt haben in ſolch

verzweifelte Lage gekommen das wirſt du jedenfalls tanſend
fältig leſen und hören wahr und falſch ich aber verliere
darüber kein Wort

Habe viel zu thun aber ich bin ruhig im Gemüth und in
der Seele und ſage demüthig wie Gott will

Möglich daß ich dich ne wiederſehe Wäre zwar beſſer
wenn mich eine Kugel träfe aber ich wollte ſelbſt eine Schmach
erleben wenn ich damit dem Kaiſer und der Armee noch einen
letzten Dienſt erweiſen kann

Aus Olmütz vom 13 Juli 1866 an dieſelbe
Als man mir dies Kommando gegen alle meine motivirten

Vorſtellungen aufgedrungen hat hab ich s in einer Konferenz
laut und ungeſchminkt ausgeſprochen daß wir va banque
ſpielen daß ich dem Kaiſer meine bürgerliche und militäriſche
Ehre völlig zum Opfer bringe und nur wünſche daß Er es
nicht berenen möge mir dies Kommando übertragen zu haben
Habe wörtlich geſagt daß ich für den deutſchen Kriegsſchau

latz ein Eſel bin während ich in Jtalien vielleicht von Nutzen
ein könnte c c
Nach allem bisher Geſchehenen bleibt mir im Einklang

mit meiner Geſinnung Herz Charakter und unbedingter Er
gebenheit für meinen armen ſchwergeprüften Kaiſer nichts
anderes übrig als mit Beſcheidenheit und Seelenruhe das
Verdammungsurtheil der ſchriftſtelleriſchen und der redenden
Welt ſchweigend hinzunehmen

Hören wir nun Moltke über Benedek nach den Aufzeichunngen
die Friedjung in einer Unterredung mit dem großen Feldherrn
am 22 September 1889 machte

Benedek hätte gewiß beſſer daran gethan die Schlacht
vor der Elbe zu vermeiden ſich hinter dem Fluſſe aufzuſtellen
mit einem Flügel an Joſephſtadt mit dem anderen an König
Pab gelehnt Das wäre eine ſehr feſte Stellung geweſen

ann hätten wir ihn mit der Armee des Prinzen Friedrich
Karl in der Front Prgreft müſſen der Kron ätte diebeiden Nebenflüſſe der Elbe die Aupa und Mettau über
ſchreiten und ihn in der Flanke faſſen müſſen Das wäre für
uns eine ſehr ſchwierige Operation geweſen 4rra der Angin der Front war daun ſehr gefahr ber Benedek
z wie ſein Telegramm an den Kaiſer bepehſt die Sache

eſterreichs bereits verloren und rieth dem Kaiſer ſchon vor
der Schlacht um jeden Preis Frieden zu ſchließen
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wahlberechtigten Vereinigung diejenigen die zugleich einer
Jnnnng angehören außer Anſatz zu laſſen ſind

Gigerlthum und Adelſtand
Jm Deutſchen Adelsblatt werden den jungen Adligen von

einem freiherrlichen Standesgenoſſen gehörig die Leviten ge
leſen Dieſer geißelt das im Adelſtand vorhandene Gigerl
thum und fährt fort

Dieſem Gigerlthum das leider ſich auch in der Armee und
im Beamtenſtande breit macht müßte mit größter Energie
entgegengetreten werden denn nicht damit iſt es abgethan
daß die Einzelnen in narrenhaften Anzügen durch die Straßen
laufen es gehören noch eine Menge anderer koſtſpieliger Aus
gaben dazu von denen die Betreffenden glauben daß ſie zum
anſtändigen Leben gehören Sie wollen da ſie es in ihren
geiſtigen Leiſtungen nicht können durchaus durch Aeußer
lichkeiten imponiren So vor den Kellnern und Bedienten durch Verabreichung unverhältnißmäßig hoher Trink
eder den Damen der Halb welt gegenüber ſpielen ſie
en Millionär und glauben ihre unverſchämten Anſprüche

nicht zurückweiſen zu dürfen da das nicht vornehm Auch
dem Gauner und Wucherer gegenüber gilt es nicht für fein
zu bemerken daß man betrogen wird und leichtſinnig

eichnen ſie die höchſten Wechſel die zu bezahlen ſie ihre
ltern für verpflichtet halten da dieſe ſie ja in die

prehghen d Stellung gebracht und ſie in derſelben ohne
an ihrem Anſehen zu verlieren nicht anders
leben könnten Dabei wiſſen ſie oft ja meiſtensdaß ihre Eltern nicht in der Lage ſind ſolchen Luxus zu
unterſtützen daß ſie ſelbſt darbend das Letzte hingeben
um den Sohn in der Stellung zu erhalten Kalt lächelnd
erwidert ein ſolcher junger Egoiſt Warum habt ihr mich in
die Stellung gebracht wenn ihr nicht die Mittel dazu hattet
mich in derſelben ſtande sgemäß zu unterhalten dann hättet
ihr mich lieber ein Handwerk lernen laſſen ſollen oder Kauf
mann werden ich konnte mir dann was verdienen hätte jetzt
Geld in Hülle und Fülle Auch hinter dieſe thörichte
Anſchauung gehört das große Fragezeichen

Um den ſog nobelen Paſſtonen fröhnen zu können
ſuchen ſie ſich auf alle mögliche Weiſe Geld zu verſchaffen
zunächſt beginnen ſie mit dem Ankauf einer Menge Lotterie
looſe der verſchiedenſten Lotterieanſtalten in der ſicheren Hoff
nung daß ihnen das Glück hold ſein müſſe wenn ſie ſich
dann getäuſcht ſehen fallen ſie dem Hazardſpiel in die Hände
das ſich ihnen in den großen Städten Berlin Polsdam
Hannover Breslau Wien e in der verführeriſchſten Weiſe
darbietet Durch eine Menge Schlepper oſt den beſten Familien
des Landes entſproſſen werden dieſe jungen Gigerlhühner an
geblich in einen vornehmen Klub eingeführt ihnen vorgeſpiegelt
man könne dort in angenehmer Form Lebenserfahrungen
ſammeln man fände intereſſante Standesgenoſſen
und Damen am Ort und unterhalte ſich recht gut und
würdig eines ſo wohlſitnirten Mannes welche letztere Be
e ja Muſik in den Ohren des Gigerl iſt Ein hohes

intrittsgeld 10 20 öffnet ihnen die Thore dieſes vor
nehmen Malepartus Einige dieſer Lokale ſind ſogar in
Lellern erſt nach Durchſchreitung vieler Räume die mit
Fäſſern c verſtellt ſind zu erreichen Es müßte das jeden
verſtändi en Menſchen ſchon darauf aufmerkſam machen daß
man Verhältniſſen gegenüberſteht die das Licht ſcheuen und
ungeſetzlich ſind Offiziere und Beamte die im Staate den
Hort der Geſetzlichkeit repräſentiren ſollten alſo felbſtredend
von weiterem Vordringen auf dieſem Wege zurückſchrecken
Aber wo iſt die idegle Auffaſſung des Berufs das Pflicht
gefühl geblieben Unter gegangen im Materigalis
mus in der Anbetung des goldenen Kalbes in demha er Streben nach Gewinn nach Mammon
mpfangen von Bnuhldirnen gut bewirthet aus dem in

die ſogenannte Pinke gezahlten Gelde werden die verblüfften
und inm erſten Augenblick ganz benommenen jungen Leute
durch die weiblichen zahmen Elephanten in die verborgenſten
Gemächer geführt wo ſich vor ihrem ſchon umnebelten Sinn
das Heiligthum des modernen Lebemannes der Tiſch mit den
lockenden Goldhaufen aufthut und ihre Augen und Sinne
blendet Verführeriſch flüſtert es ihm zu Faß zu wage eine
Kleinigkeit das alles iſt dein wenn du nur den Muth haſt
zu ſetzen Wüßte er was ſich unter dem feinen Firniß ver
birgt er würde mit Abſchen dieſer Geſellſchaft wie einem
Verbrecherkeller den Rücken wenden wenn ihm noch ein
Funken von wirklichem Ehrgefühl von Pflichtbewußtfein
Religion und Kindesliebe geblieben Aber er bleibt taub
gegen die ſich etwa in ſeinem Jnnern erhebenden Stimmen
dergleichen Gefühle ſind ja nicht fein und unwürdig der vor
nehmen internationalen Geſellſchaft in der er ſich befindet
Lumpen darf er ſich nicht laſſen er ſetzt verliert ſetzt

de Sewinnt verliert weiter endlich alles was er bei
ich führt

a

Auf die Frage ob es für Benedek nicht ſehr enllaſtend ſei
daß die Generale Feſtetics und Thun gegen ſeinen Befehl ihre
Stellung verließen und in den Siieper Wald eindrangen er

u dBewiß muß Benedek von jeder Schuld dafür freigeſprochenwerden Jndeſſen iſt das Verhalten der beiden 5
erklärlich Sie waren im Vortheil hatten Franfecki endlich
aus dem Swieper Wald hinausgeſchmiſſen und verfolgten unn
ihren Sieg Ein Sieg aber iſt eine große Sache er reißt
mit ſich fort Sie glaubten alſo die Schlacht an dieſer Stelle

Entſcheidung bringen zu können unterdeſſen freilich
raug der Kronprinz in ihre Flauke So mußten ſie ihre

Truppen erſt aus dem Walde herausziehen um ſie ihm ent
gegenzuführen und ſie ſcheiterten an dieſer ſchwierigen Be
wegung Eine ſolche Sammlung nach einem Waldgefechte
kann nicht ſchnell von Statten gehen und ſo fand der Kron
prinz als er Chlum angriff die Höhe faſt ieer von Ver
theidigern Wäre doch Benedik beinahe als er gegen Chlum

ritt
Ueberhaupt, ſo erwiderte Moltke mit großem Nachdruckals ich den zögernden Gehorſam dieſer Generale re

n iſt Prinzip aber der Mann ſteht über dem Prinzip
er dann im Kriege recht hat darüber kann in den meiſten

Fällen nur der Erfolg entſcheiden Späterhin iſt das Urtheil
notürlich leicht deshalb muß man mit der Verurtheilung eines

27 e vie ſeinuf die Frage r preußiſche Generalſtab vor dem
Kriege von den inneren Schwächen der öſterreichiſchen Armee
eindringende Kenntniß hatte entgegnete Moltke Man hat
darin ſehr übertrieben wie überhaupt das ganze Spionen
weſen vor und im Kriege einen ſehr untergeordneten Werth
beſitzt Wir waren natürlich von der Stärke und der
Organiſation der öſterreichiſchen Armee genau unterrichtet
wie wir es auch jetzt von der ruſſiſchen und franzöſiſchen
ſind Es iſt übrigens eine ganz falſche Vorſtellung zu glauben
man könne von r einen Feldzugsplan entwerfen wie

der rig bis zur Einnahme der feindlichen Hauptſtadt zu
führen ſei Vorausbeſtimmungen ſind nur möglich bis zum

ten Zuſammenſtoße mit dem Feinde dann muß man
Rach den Verhältniſſen richten Doch ſoll dann nicht etw

das ſeitig ſondern das Einfachſte und Natürlichſte be,
a dieſes aber muß mit voller Konſequenz durchgeführt

Das Einfachſte und Natürlichſte mit voller Kenſeguenz durch

i r e das a r Se bat 24
en Schlachtendenkers die gegen den weichenepfexbereiten Benedek das Feld behaupten mihie

haben

Parlamentariſches

Nach dem Hann Cour geht dem Landtage unn doch
eine Vereinsnovelle mit der Aufhebung des Verbindungs
verbots zu Nach anderweiter Meldung ſoll die Novelle
eine Aenderung des Vereinsgeſetzes dahin erſtreben daß in
röffentlichen der polizeilichen Aufſicht unterſtellten Verſamm
lungen nur in der Landesſprache alſo in der deutſchen
Sprache verhandelt werden dürfe Jn der Frage wie weit
ſür die Aufhebung des Verbindungsverbots politiſcher
Vereine Kompenſationen beanſprucht werden ſollen wäre eine
endgiltige Entſcheidrng ſeitens des Staatsminiſterinms noch
nicht erfolgt Die allgemeinè Meinung ging dahin im Intereſſe
des Zuſtandekommens der Vorlage nicht ſo weitgehende Forde
rungen zu ſtellen wie im Vorjahre ſich vielmehr auf den
Ausſchluß von Minderjährigen und Frauen aus politiſchen
Verſammlungen zu beſchränken Jm Miniſterium des Jnnern
ſeien die Vorarbeiten zu einer ſolchen Vorlage unter Leitung
d Geh Raths von Philippsborn bereits zum Abſchluß
gelangt

Verwalinng und Rechtspflege

Die unter Leitung des Reichsamts des Jnnern mit den
wichtigſten Arbeitskommiſſionen des wirthſchaftlichen
Ausſchuſſes nämlich denjenigen für Eiſen Textil chemiſche
Induſtrie und Landwirthſchaft vorgenommenen erſten Be
rathungen ſind nunmehr abgeſchloſſen Die Schleſ Ztg be
richtet darüber

Für die Textilinduſtrie liegen die Fragebogen fertig
ausgearbeitet vor ſie ſollen nur einer nochmaligen Begut
achtung unterzogen und dann alsbald verſandt werden Die
Arbeitskommiſſion für chemiſche Glas Papier keramiſche
und Kautſchuk Gummi Jnduſtrie hat ihren Fragebogen
gleichfalls fertiggeſtellt ſo daß derſelbe in kurzem an die ein
zelnen Fabriken abgehen kann Mit der Kommiſſion für
Eiſeninduſtrie findet eine abſchließende Berathung Mitte
Januar 1888 ſtatt worauf die Fragebogen ebenfalls abgeſandt
werden ſollen Mit den Sachverſtändigen der Land wirth
ſchaft ſind die Berathungen ſoweit gediehen daß in Betreffder Anbau und Ernteſtatiſtik dem Statiſtiſchen Amte von
dem Ergebniſſe des Meinnngsaustauſches Kenntniß ges
werden konnte Man darf Vorſchlägen von dieſer Seite
wegen einer verbeſſerten Ausgeſtaltung dieſer beiden Statiſtiken
entgegenſehen Außerdem ſollen Erhebungen über Produktion

roduktionskoſten und Konſumtion durch Vernehmung von
achverſtändigen und durch Herausgreifen von Stichproben

ſtattfinden Die Grundzüge der dafür erforderlichen Frage
bogen ſind bereits beſprochen und die letzteren ſelbſt in der
Ausarbeitung begriffen Jm Laufe des Monats Jannar
werden Sitzungen der Kommiſſionen für Teyxtil und Eiſen
induſtrie ſowie für Landwirthſchaft ſtattfinden Daran ſoll
ſich dann auch eine Sitzung der Kommiſſion für die in den
vorgenannten Abtheilungen nicht mit einbegriffenen Jnduſtrien
anſchließen Demnächſt dürfte ſich ſchließlich auch Gelegenheit
bieten mit der Kommiſſion für Handel und Schifffahrt in
einen Meinungsaustauſch einzutreten

Zwei Vereine in Burgſtädt Sachſen die ſich zur
Stadtverordnetenwahl zuſammengethan halten um durch Kom
promißkandidaturen einen Wahlerfolg der Sozialdemokratie zuverhüten ſind auf Grund des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes auf

gelöſt worden Von der Anwendung des Paragraphen der
die Verbindung von Vereinen zu politiſchen Zwecken verbietet
hat man lange nichts gehört obwohl das Verbot von konſer
vativer Seite längſt gänzlich mißachtet wurde Nun werden
d en einſehen daß es beſſer iſt dieſe veraltete Beſtimmung
aufzuheben

Heer und Marine

Die frankfurter ſozialdemokratiſche Volksſtimme ver
öffentlicht das nachſtehende Schreiben das an ehemalige
Angehörige einer Compagnie des Jnfanterie Regiments Nr 97
dieſer Tage hektographirt aber eigenhändig unterzeichnet ge
langt ſei

Saarburg den 18 12 1897 Lieber Wie Sie
ſich erinnern iſt Ende vorigen Jahres als Sie noch bei der
Kompagnie ſtanden ein anonymer Brief d h ein Brief der
nicht unterſchrieben war mit allerlei Verleumdungen
Verdächtigungen und Uebertreibungen über mich
und die Zuſtände in der Tompagnie an den Herrn Brigade
Commandeur geſchrieben worden Ein gkeicher Brief iſt auch
in dieſem Jahr geſchrieben worden in dem auch von über
triebenen Löhnungsabzügen die Rede iſt Sie ſtehen
jetzt nicht mehr bei der Kompagnie haben alſo nichts zu
fürchten wenn Sie den gemeinen Menſchen der ſich dafür
rächen will daß er von mir zur Zucht und Ordnung erzogen
reſp gezwungen ward anzeigen Jch bitte Sie alſo
1 Theilen Sie mir unter Benußung der anliegenden Brief
marke mit wenn Sie irgend welchen Verdacht gegen den Thäter
haben oder 2 wenn Sie gehört haben daß W damit ge
droht hat er wolle einen anonymen Brief ſchreiben oder
3 ob Sie vielleicht gegen einen Eiviliſten aus Saarburg hier
Verdacht hegen den Brief geſchrieben zu haben Denn es
iſt ja klar daß der Schreiber ein außerhalb der Compagnie
ſtehender Menſch iſt der Veranlaffer iſt jedenfalls aber in der
Compagnuie ſelbſt zu ſuchen Mein Verdacht lenkt ſich ſowohl
gegen die Unteroffiziere wie gegen die Mannſchaften Jch
gebe demjenigen welcher mir den Schreiber reſp den Ver
Segffer zu den anonymen Briefen angiebt hundert Mark Mit
Gruß und herzlichem Dank im Voraus Jhr ehemaliger
Hauptmann Lebſer

Man wird es dem beſchuldigten Hauptmann nicht verübeln
können wenn er dem anonymen Ankläger anf die Spur
kommen will aber der Hinweis darauf daß der Anzeigende

pagnie ſtehe legt die Vermuthung nahe daß für einen aktiven
Soldaten die Erfüllung der Bilte des Hanptmains nicht ganz
ungefährlich ſein würde Vor allem aber iſt die ganze An

a ein Beweis für die Mängel unſerer bisherigen
Militärjuſtiz der Fall dürfte daher bei der Berathung der
Militärſtrafprozeßordnung eine Rolle ſpielen

Das Panzerſchiff Württemberg, das vor kurzem im
Belt mit dem Panzer Brandenburg zuſammenſtieß erhielt
Befehl ſofort nach Wilhelmshaven zu gehen um umgebäant
zu werden Zu bedarf einer näheren Erläuterung
denn das Ponzerſchiff Württemberg gehört zu den Schiffen
der Sachſenklaſſe welche eben erſt umgebaut ſind und neben
neuen Maſchinen und Keſſeln eine Grundreparatur erhalten

Parleinagchrichten

Der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe im Kreiſe
Königsberg Neumark I Badicke veröffentlicht eine
Erklärung wonach die Frage ob der Bund für die Wiederwahl
des bisherigen Vertreters Herrn v Levetzow oder für den
anti ſemitiſchen Kandidaten Fuhrherrn Beck ein
treten werde ſ geltglnee Morgenblatt noch erſt durch eine Ver
ſammlung der Vertrauensmänner entſchieden werden ſoll Es

nichts zu befürchten habe weil er nicht mehr bei der Com R

Ansland
Ein Chineſe über Ching

Ein im ruſſiſchen Amurgebiete erſcheinendes Blatt ver
öffentlicht Aeußerungen eines chineſiſchen Gelehrten über Ching
die nicht ohne Jntereſſe ſind Zunächſt widerſpricht er der
Annahme daß die Niederlage die China im Kriege gegen
Japan erlitten hat Reformen zur Folge haben werde Jn
den für den auswärtigen ehe geöffneten Häfen wo ſich die
Chineſen in beſtändigem Verkehr mit Europäern befinden ſeien
die Ergebniſſe des letzten Krieges recht gut bekannt aber im
Innern des Reiches wiſſe man davon gar nichts und es liege
nicht in den eher der Mandarinen das Volk über die
Schwäche des Reiches aufzuklären China werde immer
chineſiſch bleiben Jm Verlaufe von mehr als 1900 Jahren
hätten die Dyngſtien gewechſelt Thibetaner Mongolen
Chineſen und Mandſchuren hätten den Thron innegehabt
China aber ſei immer daſſelbe geblieben wie es auch gegen
wärtig noch iſt Der chineſiſche Gelehrte ſchreibt u a

Unter China verſtehe ich 18 Provinzen die Mongolei
und Turkeſtan ſind zu weit entfernt die Mandſchurei aber
bevölkert ſich erſt mit Chineſen ſeit dem letzten Jahrhundert
Unſere Sprache freilich ſplittert ſich in viele Jdiome aber
vier Fünftel unſeres Volkes ſpricht eine einheitliche Sprache
mit ſehr geringen Abweichungen Unſere Gebräuche und
Geſetze ſind nach einem Muſter geſchaffen und daher ſind wir
beſſer geartet als die Europäer Obſchen ſich der chineſiſche
Kaiſer Sohn des Himmets nenut und faſt göttliche Ehren
bezeugung genießt iſt unſer Volk faſt republikaniſch Mit
Ausnahme der öffentlichen Ordnung regieren wir uns ſelbſt

Unſere Armee iſt auf dem Papiere ſehr zahlreich doch iſt
ſie nach veraltetem Muſter geſchult und bewafſnet und wird
hauptſächlich nur gegen Räuberbanden verwendet ſowie auch
zur Niederwerfung von Rebellen Sobald uns aber eine
fremdländiſche Armee angreift werden wir ſchnell beſiegt
So hatten wir z V im japaniſchen Kriege verhältnißmäßig
ſehr wenig nach europäiſchem Muſter geſchulte und bewaffnete
Soldaten die zeitgemäße Artillerie war ſehr unbedeutend
Für uns exiſtirten überhaupt keine Chancen einen Sieg
zu erringen aber wir rechneten darauf den Krieg in die
Länge zu ziehen und dadurch die Japaner aufzureiben Doch
es kam anders die europäiſchen Mächte unter Rußlands Führung
retteten uns

Doch nehmen wir an daß die Japaner Peking genommen
hätten und daß der japaniſche Kaiſer den Thron des Drachen
eingenommen was wäre aus uns dann geworden Nun
einige tauſend ſelbſt hunderttauſend Japvaner wären ins Land

ekommen aber nach einem Jahrhundert würde ſie niemandde können ſie würden alle Chineſen geworden ſein
ie Widerſtandsfähigkeit einer ungezählten einheitlichen Be

völkerung hätte ſie ſchließlich verſchluckt Jetzt werden große
Summen für deutſche Jnſtruktoren ausgegeben um unſere
Soldaten zu unterrichten und doch wird die Disciplin das
wichtigſte in der Armee immer in den Händen der Mandarinen
verbleiben Aus dieſem Grunde kann niemals eine ſtarke
chineſiſche Armee geſchaffen werden welche uns an den
Japanern rächen könnte Trotzdem iſt in China ein Fort
ſchritt zu bemerken der langſam aber ſicher um ſich greift

Europäiſche Civiliſation und Religion wünſchen wir nicht
weil eure Civiliſation mit der unſrigen in Widerſpruch ſteht
was eure Religionen anbetrifft ſo habt ihr deren zu viele und
uns würde es zu ſchwer ſallen aus ihnen das beſte aus
uwählen Eure Miſſionare mögen ja Leute mit guten Abe ſein aber ſie predigen ſchlecht und die Fehler welche
ie in der Ausſprache begehen rufen Spott hervor Jn den

Grundlagen ſtimmt eure Religion mit den Lehren des Kon
fuzins überein folglich iſt ſie für uns unnütz Alles Gute
und Praktiſche wollen wir von Europa annehmen aber ohne

Verluſt unſerer Eigenthümlichkeit denn nicht ein geſtärktes
Vorhemd macht den Menſchen gebildet und auch in der jetzigen
Zeit bleibt in Kraft beſtehen was Konfuzius vor 2500 Jahren
ausgeſprochen Der gebildete Menſch äußert ſich nur in ſeinen
Handlungen

OeſterreichUngarn
Der böhmiſche MontanVerein hat ſich gegen das projektirte

Dynamitmonopol ausgeſprochen dagegen für die Zulaſſung
der Dynamiterzengung in einer berghbau genoſſenſchaftlichen

Dynamitfabrik Die übrigen Monkanvereine Oeſterreichs
werden erſucht im gleichen Sinne an das Miniſterium zu
petitioniren

Frankreich
Mathias Dreyfus erhob die Verleumdungsklage gegen die

Wittwe des Oberſten Sandherr und das Journal Le soir,
welche behauptet hatten er habe vor dem Prozeſſe gegen den
Exkapitän Dreyfus den Verſuch gemacht den Oberſten Sandherr
den Hauptzeugen im Prozeß zu beſtechen

Nuſtland
Aus Petersburg wird uns geſchrieben Die Ver

größerung der Flotte des Schwarzen Meeres iſt bekannt
lich ſeit längerer Zeit eine der Aufgaben denen die hieſige Re
gierung beſonders ihr Augenmerk zuwendet und binnen kurzem
wird ihr dieſelbe durch die Fertigſtellung einer neuen Werft
erleichtert werden die die franzöſiſch belgiſche Geſellſchaft in
Nicolajeff erbaut Sie bedeckt einen Flächenraum von ca

26 Hektaren und die Geſammtkoſten für die Gebäude Apparate
Hochöfen Werkſtätten c werden auf 80 Millionen M geſchätzt
Außerdem wird auch der Bug von einer amerikaniſchen Geſell
ſchaft auf eine Tiefe von 36 Fuß ausgeſchachtet Es ſoll da
durch möglich werden erſtklafſige Panzerſchiffe in Nicolajeff
ſelbſt vollſtändig fertigzuſtellen was bisher nicht anging Daß
überhaupt eine allgemeine Vergrößerung der Flotte beabſichtigt
iſt unterliegt keiner Frage und zwar wird dieſe Abſicht zur
Ausführung kommen ſobald die Marinevorlage im Deutſchen

eichstag zur Annahme gelangt iſt Die ruſſiſche Regierung
W tets darauf hingearbeitet eine Seemacht zu beſitzen die der

eutſchlands und Schwedens zuſammen gleichkommt Vor
allem aber will ſie verhindern daß Deutſchland allein eine
Flotte hat die die ruſſiſche an Stärke übertrifft da das Ueber
gewicht in der Oſtſee dann an erſteres übergehen würde
was ſie auf keinen Fall dulden will Sobald alſo die Ver
größerung der deutſchen Seemacht gen Sache iſt wird
auch hier an die Vermehrung der ruſſiſchen gegangen werden
Die bekannte Schraube ohne Ende

Bulgarien Ferpingndet
Dem Temps zufolge wird Fürſt Ferdinand in

Begleitung ſeiner Gemahlin und ſeines Sohnes des Thron
olgers Boris Pathenkindes des Zaren zu Beginn des nächſten
ahres dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland einen Beſuch

machen Es handelt ſich wohrſcheinlich um eine Regelung der
delikaten Frage wegen des Wiedereintritts der emigrirten an

dem Staatsſtreich gegen den Fürſten Alexander betheiligt
geweſenen Offiziere in die bulgariſche Armee

Nordamerika
Nach einer Meldung des Daily Chroniecle aus Waſhin ton

ätte Dänemark den Vereinigten Staaten ſeine Bereitwi lig
eit angezeigt ſeine weſtindiſchen Beſitzungen zu m

äußern und dabei bemerkt daß zwei europäiſche tegierungen
angeblich Deutſchland und England die Beſihungen 3iſt alſo nicht h daß ſich die Mehrheit der

i

Vertrauensmänne reiſes nicht für Herrn v Levehowſondern ſur ben di e erklärt kr Her Levet v kaufen wünſchten Für Dänemark ſei die jährliche Zubuße vonbe L ſür dieſe Shcngen anf die Dauer zu ſchwer Schon



r

er

en
n

ie
en

n

ge

ie

en

n

n

te

g

n

s

i

in

er
n

gt

n

en

zu
n

n

im Jahre 1868 war zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Dänemark ein Vertrag über den Ankauf der Be itzungen zum

reiſe von 1,600,000 vereinbart worden der je och an dem
iderſtande Sumners im Senate ſcheiterte

meldet wird Senator Lodge nunmehr nach den Ferken eine
Vorlage über den Ankauf der Irſeln St Thomas St Croix
und St John einbringen für
ſchuſſes des Senates ſi
ſichert iſt

en die Unterſtützung des Aus
für auswärtige Angelegenheiten ge

Anſtralien und Südſee
Aus Samog berichtet der kürzlich aus Apia zurückgekehrteamerikaniſche Generalkonſul Churchill wie der Voſſ rn

San Francisco geſchrieben wird daß die gegenwärtige politiſche
Lage weit beſſer ſei als in den letzten Jahren Die geſammte
Berwandtſchaft des verbannten Gegenkönigs Mataafa hat die
Re erung König Malietog Lupehas ausdrücklich anerkannt und
den Vertretern der drei Vertragsmächte iſt ein Geſuch um Be
Vier Mataafa s und elf anderer Häuptlinge und deren

nrückberufung aus der Verbannung auf den Marſchallsinſeln
unterbreitet worden Nur noch ein ſamogniſcher Bezirk hat
Malietog nicht anerkannt Die 1500 waffentragenden männ
lichen Bewohner dieſes Vezirks hängen noch dem jungen
Tamgſeſe an Da Mataafa s Freunde zu dieſen Unzufriedenen
in keiner Beziehung ſtehen ſind keine Nuheſtörungen aus einer
Begnadigung zu befürchten Die ſinanziellen Verhältniſſe der
Regierung ſollen dagegen in der alten troſtioſen Verfaſſung ſein
Die Baareinkünſte ſollen ſich jährlich nur auf 30,000 Dollar be
laufen was für die Verwaliung vollkommen unzureichend iſtVon den Eingeborenen iſt nicht viel einzutreiben und jene
Summe ſetzt ſich hauptſächlich aus Einfuhrzöllen und Jnland
ſteuern die die weißen Bewohner entrichten zuſammen

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 27 Dez Den langerſehnten

Schn ee haben dem Brocken endlch der Donnerslag und Freitag
der vergangenen Woche gebracht und damit ward ihm zugleich
wenigſtens für die Weihnachtstage ein in jeder Bedeutung echt
winterliches Gewand verliehen Dem am Mittwoch eingetretenen
Nebel folgte in der Nacht zum Donnerstag ein leichter aber
anhaltender Schneefall bei ziemlich ſtrengem Freſt und ſtarkem
Nordweſtwind welcher im Lanfe des Vormittags zum vollen
Sturme anwuchs Als dann in der Nacht zum Freitag den 24
der Wind jaſt bis zur Stille abgeflaut war lagerte der Schnee
welcher bis dahin mehr den Abhängen und Thälern als der
Kuppe des Brockens zu gute gekömmen war ſich auch auf der
letzteren gleichmäßig ab und der Freitagmorgen zeigte
dieſelbe von einer zwar nur einige Centimeter hohen aber
allgemeinen Schneedecke bedeckt Vei außerordentlich hohem
und ſeit dem 24 faſt unveränderlichem Varometerſtande
begann ſich nunmehr allmälig ein typiſches Hochdruckwetter
auszubilden der andauernd ſehr ſchwache Wind wechfelte
häufig ſeine Richtung der Nebel lichtete ſich am Freitag
nachmittag wenn auch der Himmel mit einer tiefen
düſteren Wolkenſchicht bedeckt blieb und das Thermometer
auf ſeinem Stand von 5 bis 6 Grad noch verharrte
gleichwie an Sonnabend Am Abend dieſes Tages aber trat
energiſches und anhaltendes Aufklaren ein ein prächtig klarer
Sternhimmel wölbte ſich über dem ganzen Lande von welchem
hell die Lichter zum Brocken herauſleuchteten Der andere
Morgen brachte dann auch die bei ſehr hohem Lufſtdruck und
klarem ruhigem Wetter auf hohen Bergen häufige Erſcheinung
ſtarker Temperaturſteigerung und hohen Temperatur Ueber
ſchuſſes gegenüber der Niederung während am Fuß des
Brockens geſtern früh allenthalben 8 Grad Kälte herrſchlen
hatten wir hier am Morgen wie den ganzen Tag mehrere
Grad Wärme ſo daß ſchon geſtern die Schneedecke wieder ab
zunehmen begann zumal die ununterbrochen ſcheinende Sonne
und der allmälig auffriſchende warme Wind das Ab
ſchmelzen ſehr ſchnell beſörderten Ueber dem ſüdweſt
lichen Vorlande bildete ſich geſtern mittag ein etwa
700 bis 800 m hohes Wolkenmeer die den Brocken überwehende
Luſtſtrömung würde dagegen immer trockener und hat heute
morgen nachdem ſie auffälligerweiſe zu Sturmſtärke angewachſen
iſt einen ſo abnorm geringen Feuchtigkeitsgehalt bei unveränderter
Temperatur angenommen daß die Schneereſte welche nicht hin
weggeweht werden einem ſchnellen geradezu augenfälligen
Schwinden nur durch Verdunſtung unterliegen

Magdeburg 27 Dez Muſenmsbanu Guericke
Denkmal Das Ausſchreiben des Wettbewerbes ſür die
deutſchen Architekten zur Einreichung von Entwürfen eines
Muſeumsbaues auf dem Heydeckplatze wird ſchon in den
nächſten Tagen erfolgen Die Friſt zur Einreichung der Ent
würſe Lageplan 1 500 Anſichten und Längs und Querſchnitte

200 läuft bis 1 Aug 1898 Entwürſe die die angenommene
Bauſumme von 600,000 M um mehr als 10 Proz überſchreiten
werden von der Konkurrenz ausgeſchloſſen Zu dem großen
Ausſchuß für Errichtung eines Guericke Denkmals ſind etwa
40 Herren gewählt darunter zahlreiche auswärtige Kapazitäten
auf natürwiſſenſchaſtlichem Gebiete Der Ausſchuß wird ſich in
Lürze konſtituiren und die Errichtung des Denkmals zunächſt
durch Erlaß eines Sammlungsaufrufes in die Wege leiten

X Magdeburg 27 Dez Das Kleſter Unſer LiebenFrauen begeht im kommenden Jahr das Feſt des 200 jährigen
Jubiläums Unter dem 1 Juny 1698 erlicß der damalige
Propſt und Prälat des Kloſters zu Unſer Lieben Frauen

binnen Magdeburg eine Trenliche Ermahnung Erbieten und
Bitte die Erziehung und Unterricht der inländiſchen Jugend
bey dieſem Kloſter zu Gemeinem Beſten zu befördern ſiehe
Bormann Hertel Geſchichte des Kloſters U L Frauen
Seite 244 und ſlgd Dieſer Tag dürfte demnach als der
Geburtstag des Pädagoginms des Ktoſters anzuſehen ſein Die
Feier des 200 jährigen Veſtehens der Schule ſoll jedoch auf die
letzten Tage der Pfingſtwoche verlegt werden

Frohſe b Schönebeck 26 Dez Einweihung Amgeſtrigen Tage fand beim Vormittags Gottesdienſie die Weihe
Superintendenten

macht einen
des reſtaurirten Gotteshauſes durch den
Dr Rathwann Schönebeck ſtatt Die Kirche
freundlichen Eindruck
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23 Gr Ulrichſtraße 23 Part I u II Etage
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Schöningen 26 Vez r rn Am erſtenWeihnachtstag morgens kurz nach 5 Uhr brach in
fabrik von Sachtleben Co Feuer aus Die Feuerwehr war
chnell zur Slelle und ſo gelang es des Feuers bald Herr z
werden Niedergebrannt iſt der Dachſtuhl von zwei Fabr

ebäuden Der Betrieb der Fabrik erleidet durch das Schaden
euer keine Einſchränkung

Kloſtermansfeld 26 Dez Grundſtückserwerb
Das frühere Jeſau ſche Grundſtück direkt am Bahnhof Mansfeld
gelegen hat die Eiſenbahnbaugeſellſchaft Kramer Co in
Berlin angekauft um dort eine elektriſche Kraftſtation für die
Bahn Hettſtedt Eisleben anzulegen

Zeitz 27 Dez Jn die Tranusmiſſion gerieth in der
Fabrik von Wünſch Putzſch der Arbeiter Lautenſchläger und
wurde mehrere male herumgeſchlendert Man brachte ihn ſchwer
verletzt ins Krankenhaus

Erfurt 27 Dez Aufgefundene Leichen AmPapiermühlenwehr wurden heute nachmittag die Leichen einer
Frau und eines Mannes aus der Gera gezogen Beide hielten
ſich noch feſt umſchlungen Vermuthlich hat man es mit den
Leichen der vor ca 6 Wochen verſchwundenen Schuhmacher
Mänz ſchen Eheleute zu thun deren Verhaftung bevorſtand
nachdem ſie längere Zeit ungetreuem Perſonal eines hieſigen
Bazars zu Diebſtählen in hehleriſcher Weiſe die Hand geboten
hatten Jnzwiſchen war auch die ſteckbriefliche Verfolgung des
Ehepaares ausgeſchrieben worden

Heiligenftadt 27 Dez Zum Direktor des Königl
kath Lehrerſeminars hier iſt Seminar Oberlehrer

Dr Lögel in Hildesheim an Stelle des verſtorbenen Schulraths
Dr Weiß ernannt worden

Geiſtliche Stellen Durch Auſcücken ihres bisherlgen Jnhabers iſt
die mit einem Einkommen von ca 2250 M verbundene Diakonatſtelle zu
Cönnern vakant gewo den Durch die Verſetzung ihres Jnhabers wird
die Pfarrſielle zu Goldlaunter Diözeſe Suhl vakant werden neben freier
Wohnung Minimaleinkommen Die Oberpfarrſtelle zu Barby in der Ephorie
Kalbe a S iſt dem bisherigen Marinepfarrer Ernſt Karl Auguſt Rumland
die Pfarrſiclle zu Emmeringen und die damit verbundene Hilfspredigerſtelle zu
Oſchersleben in der Ephorie Oſchersleben dem bisherigen ProvinziolVikar
Guſtav Rudolf Friedrich Wiesner die Pfarrſtelle zu Görmar in der Ephorie
Mühlhanſen i Thr dem bisherigen Pfarrer in Windeberg Wilhelm Ernſt Fleck
verliehen worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfariſtelle zu Gröſt in der
Ephorie Freyburg a U iſt der bisherige Pfarrer in Reinsdorf Karl Heinrich
Müſchke bernſen und beſtätigt worden

Hohym i 26 Dez Mehrere Steinkiſtengräber
wurden vom Ziegeleibeſitzer Ehlers mit Erlaubniß des Ober
amtmanns Behm auf dem zur Domäne gehörenden Faulenteich
plan aufgegraben denen eine nicht unbedentende Anzahl Urnen
nebſt Beigaben entnommen wurden Einige Urnen ſind voll
ſtändig erhalten geblieben unter ihnen auch zwei Hausurnen
während andere nur in mehr oder weniger zerbrochenem Zuſtande
herausgehoben werden konnten Auch einige Bronzeſachen fanden
ſich unter den in den Urnen vorhandenen Knochenreſten Nadeln
und Schneidewerkzeuge ebenſo in einer Hausurne ein Bern
ſteinring Einige ferner angeſtellte Nachforſchungen ergaben
daß nicht nur auf dem Faulenteichplan ſondern auch im Eller
felde das Vorhandenſein von Urnen c nachgewieſen iſt ein
Beweis davon daß unſere Gegend ſchon in grauer Vorzeit
zahlreich bevölkert war

2 Jerbſt 27 Dez Mühle in Flammen Knechte
markt Die Mühle an der Kreisſtraße vor dem Dorfe Steutz
ſteht ſeit heute früh in Flammen Der heutige Knechtemarkt
iſt von Knechten wie von Landwirthen in gleicher Weiſe gut
beſucht

Eiſenach 27 Dez Die Hoheſonne, Eiſenachs
berühmter Ausflugsort ſoll ein nen es geräumiges Gaſt
h,aus erhalten ſür das weſtlich von dem Garten wo ſich jetzt
die eingefriedigte Bergmatte befindet der Platz beſtimmt iſt
Die Zuſtimmimg der maßgebenden Faktoren vorausgeſetzt die
Hoheſonne iſt unſeres Wiſſens Staatseigenthum wird der

Neubau u a mit einem Speiſeſaal und einer größeren Zahl
Fremdenzimmer ansgeſtattet und aufs Komfortabelſte eingerichtet
werden Es iſt geplant mit den Bauarbeiten im nächſten Früh
jahre zu beginnen Das jetzige Wirthshaus ſoll niedergelegt
werd en um Platz für die Errichtung einer großen Veranda zu
gewinnen

Apolda 27 Dez lUnterirdiſcher Gang Eine un
freiwillige Fahrt in die Unterwelt hätte beinahe am erſten
Feiertag nachmittag ein Dienſtmann mit einer beladenen Schiebe
karre angetreten als er den Weg von der Friedrichſtraße in
der Richtung des Philoſophenweges beſahren wollte Als der
Mann gegenüber der Einſahrt des Seyffarth ſchen Penſionats
angelangt war brach plötzlich vor ſeinem Rade der Erdboden
durch und es bildete ſich ein breites und tiefes Loch Wie ſich
herausſtellte war unter der nur ſchwachen Bodendecke ein Theil
eines alten jedenfalls vom Schloſſe Friedenſtein ausgehenden
unterirdiſchen Ganges vorhanden der eine anſehnliche Tiefe und

tet ſang hat Die Polizei hat den Weg nunmehr
geſperrt

Altenburg 27 Dez Prinz Ernſt von Sachſen
Alten burg der zukünſtige Thronerbe iſt von einer größeren
Reiſe die ihn zunächſt nach England und Schottland dann nach
Frankreich Spanien und Jtalien ſührte zurückgekehrt Von
Sicilien ſetzte der Prinz nach Aegypten über beſuchte dann
Syrien und Paläſting berührte auf der Rückreiſe Konſtantinopel
und Wien um auf Schloß Nachod in Böhmen dem Wohnſitz
ſeiner zukünſtigen Schwiegereltern und ſeiner Braut Prinzeſſin
Adelheid von Schaumburg Lippe Schweſter der Königin von
Württemberg das Weihnachtsfeſt zu verleben

Gerg 27 Dez Der Kongreß der Dachdecker und
verwandter Verufsgenoſſen tagt ſeit heute in unſeren Manern

Sonuneberg 27 Dez Die hier ausgebrochene an
ſteckhende Augenkrankheit iſt dank der energiſchen Maß
nahmen und der Schließung aller Schulen im Abnehmen
begriffen Die Schulkinder wurden wöchentlich dreimal in ihrem
Klaſſenzimmer von den Aerzten unterſucht und alle Vorſichts
maßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung der Krankheit
getroffen Die zwangsweiſe Behandlung im Krankheitsſalle
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der Farben d
aber ohne Beſchränkung der freien Aerztewahk

ſchriften an die Stadtverordneten Veranlaſſung

wieſen den Proleſt dem Magiſtrat zur Kenntnißnahme

Meteorologiſche Station zu Halle
27 Dezember

o0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

hatte dennoch
en Naturvereinlern zu einem Proteſt mit 318 Unter

egeben Die
Stadtväter Klee darüber zur Tagesordnung über und über
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28 Dezember

Baromeler Millimeler 761 9 7608Thermometer Celſius i 4 1,6Rel Fenchtigtelt 83 91lWinde SW 1 S26 2Maximnum der Temperalur am 27 Dezember 30 C
Minimum in der Nacht vom 27 Dezeniber zum 23 Dezember 1,3 O
Niederchläge am 28 Dezember 7 Uhr morgens 0,0 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lolaler Beobachtungen

Mittwoch den 29 Dezember
Obwohl der Luftdruck weiter abgenommen hat iſt die Ver

theilung über dem mittleren des Kontinents noch immer
hoch und ziemlich gleichmäßig Erſt bei fortſchreitender Abnahme
dürfte eine Aenderung der gegenwärtigen Wetterlage eintreten

Bericht des Berliner Wetterburenns vom 28 Dezember
8 Uhr morgens

ndrichtunStatlonen Barom P atie Weller Tempe
mm Stala 12 ratur C

Mene l 764 W 3 Dunſt 3Swinemünde 768 SW 4 wolkigHamburg 768 SW wolkigVorknum 766 SW 5 Nebel 1Hannover 770 ſtill wolkenlos 0Berlin 771 SW 3 heiter 4Breslau 773 SW 2 Nebel 3Vamberg 776 S 2 heiter 7München 776 e 1 wolkenlosWenn 777 SW 1 Nebel 5Pra e e 776 SW 3 wolkig 4Erlel t 778 ſtill heiter 0Pelersburg 764 N 1 SchneeHaparanda 756 S 2 bedeckt 21Stodholm 760 SW 2 bedeckt 3Kopenhagen 765 SW 4 Nebel 2Aderde en 751 W 2 bedeckt 8Tort 753 SW 8 bedeckt 14Paris 73 SSO 2 halbbedeckt
Waaren und Produktenberlchte

Kaffee
Hamburg 27 Dez Vormittagserieht Good average Sautos

per Dez 33 per März 33 per Mai 34 per Sept 31 G
amburg 27 Dez Nuchmittagsbericht Berieht der Hamb

Firma Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Dez 332
per März 34 per Mai 34 per Sept 35 G

HBamburg 27 Dez Abends 6 Uhr Bericht der Ilamb Firmso
Joswich u Comp Kaffee good avernge Sautos per Dez 332 per März
24 per Mai 342 per Sept 25 G

Hülsenfrüchte
Wien 27 Dez Mais per Mai Juni 5,67 Gd 60 Br
Pest 27 Dez Auis per Alai Juni 5,41 Gd 5 43 Br

Oelsaaten Oele Fettwaaren
HBamburg 27 Dez Rüböl unverzollt ruhig loco 57,00 Br
Bremen 27 Dez Schmalz Sehr fest Wilcoz 258 Pſg Armonr

shield 260 Pfg Cudahy 27 h Plg Choice Grocery 27 i Pfg White
label 272 Pfg Fairbauks Pfg Speck Sebr fest Shorm elear miäd
ling loco geräumt

Kölm 27 Dez Rüböl loco 60,09
Paris 27 Dez Schlussbericht Rühöl ruhig per Dez 563,

per Jan 56, per Jan April 57 Mai Aug 562,
Amsterdam 27 Dez Küböl oco28 do Alai 27 dö Herbst

Spiritus
Stettin 27 Dez Bpiritus loco 70 A Konsumstener 36,70 bez
Hreslau 27 Dez Spiritus per 1001 100 h excl 50 M Verbrnneche

per Dez 55,00 do 70 A Verbrauchenbgabe per Des
75,6

Parie 27 Dez Schlussbericht Spiritus fest per Dez 45
per Jau 43, per Jan April 43 per AMai Aug 43

Wolle Baumwolle
Leipaig 27 Dez Kimmzug Terminhandel a Flata Grundmnster
per Dez per Jan 12 per Febr 3,10 perMürz 3,072 per April 3,07 per Aal 3,07 per in

3,07 M ver Juli 3,072 ver Aug 3,07 M per Sept 3,07 3i
rer Okt 3,05 per Nov 3,05 A Umsatz g RuhigBremen 27 Dez Baumwolle Geschäftsios Vplund middl loco
30 Pkg

Viehmärxkte
Schlacht viehmarkt Leipzig 27 D z Märktpreise für 50 kg

in Mark erste Notirung für ILebend zweite für Schlachtgewiaht

Ausverkauf

Ochsen 1 volltleischige ausgemästete S 982 junge fleischige nicht ausgemästete 63
3 mässig genührte junge gut genührte ältere 69
4 gering genührte jeden Alters vKalben 1I1 volllleischige ausgemästete Kalben 63

u Kühe 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 60
3 ältere ausgemüästete Küh e 56müssig genührte Kühe ad Kalben S 505 gering genährte Kühe und Kalben 46

Bullen 1 volltieischige höchsten Schlachtwerihes 602 müässig genährte jüngere u gut genährte ältere 55

3 gering genährte 52Kaälber 1 feinste Mast Vollm Alast u beste Saugkälber 45
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 40
3 geringe Saugküälber I4 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Alastlämmer und jüngere Alasthammel 31
2 ältere Marthamm el 293 müässig genährte EIammel u Schafe Merzschale

Seh weine 1 volifleischige der feineren 63

2 fleischige 693 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 55
3 auslündische aus M müh

u 2 4 75 F 3 5 e n wn c b e 2 J JS 3
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Wie alljährlich so halto ich auch in diesem Jahre nur einmal und zwar bei Beginn der luventar von beute ab

brossen Ausverkauf
in Wolle und HalbwolleWintor Sommer Plleinerstope e

in Schwarz u farbig glatt u gemustert Sortimento inzu c 77 e Mustern I d We n n ln Einzolno
Ball u Gesellschatts Stoſto Schwarzoe Kleiderstofſſo

in festen und klaren Geweben Tuche u Buckskins

m LeinenIlandtücher Wischtücher Taschentücher Servietten nicht mehr im Dutzend Dinzelne Taschentücher
Bezüge ILaken 7 Reste von Inletten Drellen u Bezugsstoſſen,

Vamoen IIIüntol Joayuettos i C
Winter und Sommer

Regenmäntel Stanbmäntel Rad Mäntel mit Pelz u Steppfutter Knaben Anzüge
Kindermäntel blousen in Wolle und Feide Unterröcke Morgenröcke Pertigo Costume

Jeppieſie Gardinen IlIöbelstoßſe Portièron
Läukerstoſfe Tivch Stepp Reise und Wollene Decken Pelle

Reste von allen Artikeln
Sämmtliche Waaren sänd solid in Qualität und mmät billigsten Preisen versehen zurückgesetzt und hoffe dass auch bei diesem Ausverkauf die mich BReelrr enden wie alljährläch

recht befriedigt werden

J 72J

Halle a S, Str 100
Maventellewie er Punvch ſWelnen r z See e

GBurgunder Ananas u Kaiser Punsch Auctionvon Fr ionhaus Nachf e ren edtgittaggS eſweulise ſten Pars et wen tat s Dee e garnitur eiderſchränke KomKalt zu trinken We Leipziger Str 22 a Sopbas Spiegel
ron J Cederlunds Söner Stockholm v wegen u ten renechte in und ausländische Liquenro Abreiß Kalender à 30 Pfg en

der besten Marken in reicher Auswahlfeinsten Jamaica Rum Arac de Goa Beständiges Lager sicherer etign er

vorzüglichen echten alten Cognae r en e Meher Frauengeſtalten3 4 4 5 h Zinsen bringend Schrei r Eop ba i Sch tKranitz h vu Woldemar Thoss danſgeschaſt Sttt onnebes hat
Gr Steinstrasse II Halle a Schulstrasse 7 1 Treppe Dietze en

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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